
Patienteninformation zur Glaukom-Vorsorgeuntersuchung 

Was ist ein Glaukom? 

• Das Glaukom, auch als Grüner Star bekannt, ist eine Augenkrankheit, bei der der 
Sehnerv geschädigt wird. Diese Schädigung kann zu einem fortschreitenden Verlust des 
Sehvermögens führen, wenn sie nicht frühzeitig erkannt und behandelt wird. Ein 
erhöhter Augeninnendruck ist ein wesentlicher Risikofaktor für die Entwicklung eines 
Glaukoms. 

Warum ist eine Vorsorgeuntersuchung wichtig? 

• Eine regelmäßige Vorsorgeuntersuchung beim Augenarzt ist entscheidend, um ein 
Glaukom frühzeitig zu erkennen. Da das Glaukom in den frühen Stadien oft keine 
Symptome verursacht, können regelmäßige Untersuchungen dazu beitragen, eine 
Schädigung des Sehnervs zu verhindern und das Sehvermögen zu erhalten. 

Wer sollte sich untersuchen lassen? 

• Personen über 40 Jahre: Das Risiko, an einem Glaukom zu erkranken, steigt mit dem 
Alter. 

• Familienangehörige von Glaukompatienten: Eine familiäre Vorbelastung erhöht das 
Risiko. 

• Menschen mit bestimmten gesundheitlichen Bedingungen: Dazu gehören Diabetes, 
Bluthochdruck und Myopie (Kurzsichtigkeit). 

• Personen mit erhöhter Augeninnendruck: Auch wenn bisher keine Glaukomdiagnose   
gestellt wurde, sollte der Augeninnendruck regelmäßig überprüft werden. 

Was passiert bei einer Glaukom-Vorsorgeuntersuchung? 

 

• Anamnese: Der Augenarzt wird Ihre Krankengeschichte aufnehmen und nach 
Risikofaktoren fragen. 

• Augeninnendruckmessung: Mit einem speziellen Gerät wird der Druck im Inneren des 
Auges gemessen (Tonometrie). 

• Sehnervuntersuchung: Der Sehnerv wird auf Schädigungen untersucht, oft mit Hilfe 
einer speziellen Lupe und eines Augenspiegels. 

 

Nach der Untersuchung 

 

• Ihr Augenarzt wird die Ergebnisse mit Ihnen besprechen und, falls notwendig, weitere 
Schritte einleiten.  

 

     

 


